
Ein ganzes Dorf begeistert seine Gäste 

Der "Duhrnen" ist diesmal heil geblieben 
Von Jens Müller 
und Egmont Uhlmann 

Iltittenrode. "Was hast Du 
clt•nn gemacht?" Diese Frage 
konnte Peter Gehlmann am 
Sonnabend bald nicht mehr 
hören. Er lief mit verbundenem 
Daumen die Festmeile ständig 
nrf und ab , um sicherzugehen, 
dass auch alles funktioniert . 
Darüber hinaus stellte er in 
lustorischem Gewand die Fi­
gur des "Stumpelduhmen" 
nach , der der Sage nach seinen 
Ununwn (den Duhmen) in das 
Splintloch einer Wagenachse 
g<'haltt'tl und damit das Abre­
clwn dt•s Hades verhindert ha­
ben soll "Lohn" war für ihn 
Pmst zwar em übrig gebliebe­
ru•r "Stumpe! " , aber immerhin 
ciH• Genugtuung, den Elbin-
1-(t'röcler "Langschläpern" eine 
c;old<'ne Glocke abgejagt zu 
hab<'n Zur Festmeile waren 
\\t('h drt• Nachbarn gern gese­
tt !ll . 1\lll'n voran Bürgermeister 
ndn•a!! Flügel und Landrat 
t('h tll'l ~: rmrich , der in Elbin­

't•rodl' mrfgewachsen war. 
I hl' !175-Jahr-Feier stand 

:nnz rm Z<•rchen der Hüttenrä­
kr· Gc>:;<"hichte. Davon zeugte 
u•rei IH d<'r Festumzug am 

mstugmorgC'n, der die Hüt­
m lidt.·r·, angeführt vom Spiel­

lllllltszug, mit einer Nachbil­
unr, ihrer hrstorischen Glocke 
lo wic ~ dt•r "Harzer Botenfrau 

Wurwolf" aus Wilhelm 
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Eine spontane Einlage bescherte der "Kleinen Blechmusike" eine Fahrt 
mit der Grubenbahn. Der Bergverein zu Hüttenrode sorgte mit dem 
von einer Batterielok aus der Wismut-Produktion gezogenen Mann­
schaftswagen ansonsten bei den Kindern für Begeisterung. 

Raabes Erzählung "Schüd­
derump" - übrigens der ein­
zigen Geschichte, in der das 
Dorf Hüttenrode erwähnt wird 
-zur Festmeile geleitete. Peter 
Gehlmann verlas dort die Sage 
vom "Stumpelduhm", die den 
Hüttenrädern ihren Spitzna­
men eingebracht hat. Die 
frühere Frau Hauptmann des 
Grasedanz-Vereins Christine 
Kinsky sprach den Text auf 
Harzer Platt. 

Zuvor hatte ein kleines Er­
eignis für eine direkte Verbin­
dung zu dieser Geschichte ge-

sorgt. Als sich das 
Pferdefuhrwerk mit der "gol­
denen" Kirchenglocke in Be­
wegung setzen wollte, brach 
genau das hölzerne Wagenrad 
entzwei, das dem Hüttenräder 
Bauernjungen seinerzeit seinen 
Daumen gekostet haben soll. 

Nach einem bunten und ab­
wechslungsreichen Treiben auf 
der Teichstraße und der alten 
Schule fand das Fest am Abend 
im Zelt bei zünftigen Klängen 
der Hüttenräder "Kleinen 
Blechmusike" einen seiner Hö­
hepunkte. Chef-Musikant Har-

Die Ausstellung in der neu eingerichteten Heimatstube erntete im alten 
Schulgebäude neugierige Blicke. Auf dem Flur waren hunderte Fotos 
zur Ortsgeschichte zu sehen. Im Raum nebenan versorgten die Damen 
der Volkssolidarität die Gäste mit Kaffee und Kuchen . Foto: Jens Müller 

ry Ossoba hatte dafür eigens 
ein neues Heimatlied kompo­
niert, zu dem Peter Gehlmann 
den Text lieferte und das auch 
noch am Sonntagmorgen beim 
Frühschoppen durch das Fest­
zelt schallte. 

Die ausgesprochen gelun­
genen 875-Jahr-Feier war üb­
rigens einzig von den Hütten­
räder Vereinen und einer 
sechsköpfigen Vorbereitungs­
mannschaft unter Führung von 
Bürgermeister Gunter Frey­
stein organisiert worden. "Für 
so etwas brauchen wir keine 

fremde und kostspielige Unter­
stützung" , lobte das Gemein­
deoberhaupt seine Mitstreiter. 
Auch Peter Gehlmann selbst 
war zufrieden: "Die Entschei­
dung für eine Festmeile auf der 
Teichstraße war genau rich­
tig", freute er sich und dankte 
allen , die sich dafür engagiert 
hatten. Besonders lobte er die 
Ortschronisten, den Bergverein 
zu Hüttenrode um Berghaupt 
mann Andreas Pawel, die Frei­
willige Feuerwehr und Kinder­
gärtnerinKornelia Wollenhaupt 
mit ihrem Team. 
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